
Die Gebote gelten ohne Aufgeld und Umsatzsteuer. Werden die Höchstgebote in der Auktion nicht erreicht, so erfolgt  
der Zuschlag entsprechend niedriger.  Die Objekte sind mit Katalognummern und Bezeichnung anzugeben. Im Zweifel  
gilt die Katalognummer. Liegen mehrere gleichhohe schriftliche Gebote für dasselbe Lot vor, so erhält das zeitlich 
zuerst eingehende Gebot den Zuschlag, falls kein höheres Gebot abgegeben wird.

Mit Korrespondenz per E-Mail besteht Einverständnis  	   ja         nein 
Newsletter per E-Mail erwünscht 				     ja         nein

Unter Anerkennung der Versteigerungsbedingungen beauftrage ich das Auktionshaus Königstein für mich.
Schriftliche Gebot müssen mindestens 48 Stunden vor Auktionsbeginn bei uns vorliegen.

 
 
Telefon:  +49 (0) 6174 - 96 94 248 
Fax:        +49 (0) 6174 - 96 94 249 
info@auktionshaus-koenigstein.de 
www.auktionshaus-koenigstein.de 

 
 
Commerzbank Königstein 
KtNr.: 0374101400  Blz.: 50040000 
IBAN: DE92 5004 0000 0374 1014 00 
BIC: COBADEFFXXX 

 
 
Auktionshaus Königstein GmbH 
Geschäftsführer: Detlev Janß  
Hauptstraße 12  
61462 Königstein 

Amtsgericht: 
Königstein im Taunus
Handelsregister: HRB 8971
St.-Nr.: 00322857134

Schriftliche Gebote

Auktion am:
Bieter

Name, Vorname:									        Firmenname inkl. Rechtsform:

Adresse: 									       

Telefonnummer: 									        USt-IdNr.: 

E-Mail: 

Objektnummer Bezeichnung Limit €

Bieternummer  
wird vom Auktionshaus 
Königsein ausgefüllt 

Unterschrift Bieter Ort und Datum



1.	 Die Versteigerung wird von der Auktionshaus Königstein GmbH („Auktionshaus“) in fremdem Namen und für fremde Rechnung durchgeführt. Die Kauf-
verträge werden zwischen Einlieferer und Käufer vermittelt. Dies gilt nicht für gesondert gekennzeichnete Eigenware. Codenummern bei den Objektbe-
schreibungen weisen den fremden Einlieferer aus.

2.	  Katalogbeschreibungen werden nach bestem Wissen und Gewissen vorgenommen. Sie beruhen zum Teil auf Angaben des Einlieferers. Katalogbeschrei-
bungen stellen keine Garantien oder Beschaffenheitsvereinbarungen dar. Dies gilt auch für ergänzende Informationen und Zustandsbeschreibungen. 
Es bleibt dem Auktionshaus vorbehalten, Katalogangaben unmittelbar vor der Auktion zu berichtigen. Sämtliche zur Versteigerung gelangenden Ge-
genstände können vor der Auktion besichtigt und geprüft werden. Beschädigungen werden im Auktionskatalog nur erwähnt, wenn sie den Gesamtein-
druck des Objekts deutlich beeinträchtigen. Katalogabbildungen oder Internetabbildungen sind aus technischen Gründen bezüglich der Farben nicht 
verbindlich.

3.	 Das Auktionshaus trifft keine kaufrechtliche Gewährleistungspflicht. Rechtzeitig vorgetragene Mängelrügen werden dem Einlieferer übermittelt. 
Mängel müssen innerhalb eines Jahres nach Übergabe gerügt werden. Ein Annahmeverzug des Käufers steht der Übergabe gleich. Eine Rückabwicklung 
lässt den Anspruch des Auktionshauses auf das Aufgeld unberührt.

4.	 Bei Geboten jeder Art ist die im Gebot genannte Katalognummer verbindlich.
5.	 Der Aufruf erfolgt zu dem im Katalog abgedruckten Preis (Limit). Ist kein Limit angegeben (o.L.), beginnt der Aufruf mit einem vom Versteigerer 

bestimmten Preis. Gebote können persönlich im Versteigerungssaal, schriftlich vor der Auktion (Vorgebot = Bietauftrag), telefonisch oder über das 
Internet abgegeben werden. Das Auktionshaus übernimmt keine Gewähr für das Zustandekommen oder die Aufrechterhaltung von Telekommunikati-
onsverbindungen. Gesteigert wird in der Regel in Schritten von ca. 10%. Der Zuschlag wird erteilt, wenn nach dreimaligem Wiederholen des höchsten 
Gebotes ein Übergebot nicht abgegeben wird. In der Versteigerung geschlossene Kaufverträge können nicht nach Fernabsatzrecht widerrufen werden, 
auch wenn sie ausschließlich über Telekommunikation geschlossen wurden.

6.	 Der Versteigerer kann Katalogpositionen vereinen, trennen, außerhalb der Reihenfolge anbieten oder zurückziehen.
7.	 Der Versteigerer kann ein Gebot ohne Angabe von Gründen ablehnen. Ein Anspruch auf Zuschlagserteilung besteht nicht. Der Zuschlag verpflichtet zur 

Zahlung und zur Abnahme des Auktionsgutes. Jeder Bieter kauft im eigenen Namen und auf eigene Rechnung.
8.	 Ein Zuschlag kann auch unter Vorbehalt erfolgen. In diesem Fall ist der Bieter drei Wochen an sein Gebot gebunden. Ein Vorbehaltszuschlag wird 

unwirksam, wenn während oder nach der Auktion ein höheres Angebot abgegeben wird und dieses den Zuschlag erhält.
9.	 Aufgeld: Der Zuschlagspreis ist der Nettopreis. Auf diesen wird ein Aufgeld von 20 % zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer von derzeit 19 % (nur 

auf das Aufgeld) erhoben. Dies ergibt ein Gesamtaufgeld von 23,8 %.
10.	 Der Kaufpreis ist mit Zugang der Rechnung fällig. Es besteht Verzug, wenn der Käufer 14 Tage nach Fälligkeit nicht bezahlt und dies zu vertreten hat. 

Bei Zahlungsverzug ist der Kaufpreis mit 5 % über dem gültigen Basiszinssatz zu verzinsen. Bei Zahlungsverzug kann das Auktionshaus nach Setzen 
einer Nachfrist namens des Einlieferers vom Vertrag zurücktreten und Schadensersatz verlangen.

11.	 Eine Aufrechnung mit Gegenforderungen ist ausgeschlossen, es sei denn, diese sind unbestritten oder rechtskräftig festgestellt.
12.	 Ansprüche auf Schadenersatz wegen Pflichtverletzungen gegen das Auktionshaus sind auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Dies gilt 

nicht bei Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, ebenso nicht bei der Verletzung von Kardinalpflichten (Pflichten, die sich aus der Natur des 
Vertrages ergeben und deren Verletzung die Erreichung des Vertragszweckes gefährdet) und Verzugsschäden. Die Haftung im Fall der Verletzung von 
wesentlichen Vertragspflichten wird auf den regelmäßig vorhersehbaren Schaden begrenzt.

13.	 Das Auktionsgut wird erst nach vollständiger Bezahlung übergeben und übereignet. Lagerung, Verpackung, Transport und Versand erfolgen ausnahms-
los auf Kosten und Gefahr und im gesonderten Auftrag des Ersteigerers. Versandkosten werden gesondert berechnet. Zur Versendung ist der Versteige-
rer nicht verpflichtet.

14.	 Freihändiger Verkauf: Die vorstehenden Bedingungen gelten entsprechend auch für den freihändigen Verkauf, bei dem im Fall des Fernabsatzes aber ein 
Widerrufsrecht besteht.

15.	 Versteigerung von Objekten des Dritten Reichs. Objekte des Dritten Reichs werden allein zu Zwecken der staatsbürgerlichen Aufklärung, der Abwehr 
verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst oder Wissenschaft, der Forschung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgesche-
hens oder der Geschichte oder zu ähnlichen Zwecken versteigert.

16.	 Soweit nicht anders vereinbart, ist Erfüllungs- und Zahlungsort der Sitz des Auktionshauses.
17.	 Ist der Käufer Kaufmann oder hat er keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland oder einem anderen EU-Mitgliedsstaat, so ist ausschließlicher Ge-

richtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag unser Geschäftssitz.
18.	 Es gilt deutsches Recht, soweit nicht spezielle Verbraucherschutzvorschriften im EU-Heimatland des Kunden vorrangig sind. Das UN-Abkommen über 

Verträge des internationalen Warenkaufs ist ausgeschlossen.
19.	 Entgegenstehende oder abweichende Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei denn wir haben der Geltung schriftlich ausdrücklich zuge-

stimmt. Unsere Versteigerungsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder abweichender Bedingungen des Kunden 
Leistungen vorbehaltlos erbringen oder entgegennehmen.

Versteigerungsbedingungen


